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Fräs Zeppelin"
Glänzender Verlauf der Fahrt
Donnerstag vormittag i« FriedrichShafe«

«n Bord des „Graf Zeppelin - 27. Mär, . Di « Fahrt geht
k» Ende — leider . 18 Uhr kreuzen wir über Ragusa . SS40
Kilometer find seit Beginn der Fahrt zurückgelegt. Das
Märchenland des Karstes liegt zu unseren Füßen. KataroS,
blauer Fjord, ein unvergeßliches Traumland. Aber wir find
unglücklich. Der Win- ist viel zu gut und bringt «ns früher
heim, als wir wünsche». Dr . Eckener kündigt an , Laß wir
Wien gegen 3 Uhr früh überfliegen und bereits am frühen
Vormittag in Friedrichshofen eintreffen.

* Friebrichshafe «, 27. März . Das Luftschiff „Graf Zep.
pelin " befand sich um 4 Uhr nachmittags über Ragusa . Es
wird allerdings unverbindlich angenommen , daß das Luft¬
schiff ctiva morgen mittag hier sein wird.

An Bord des „Graf Zeppelin - 37. März . Um 83 Uhr
passiert der Zeppelin Durazzo . Die albanischen Berg « sind
mit Schnee bedeckt.

Der Kurs geht über die Adria
ivp. Friedrichshafen . 27. März . Das Luftschift „Graf Zep-

pelin " befand sich um 7 Uhr über - er Insel Skyros . Die
Fahrtrichtung geht nicht über die Dardanellen , sondern über
die . ldria.

Südlich Agram
* Friedrichshase «, 27. März . Nach einem um 88 Uhr

abends bei der Werft eingegangene » Telegramm von Bord
des Graf Zeppelin befand sich das Luftschiff um 7.80 Uhr
abends hundert Kilometer südlich Agram in der Nähe der
Ortschaft Bitac.

„Gras Zeppelin - über Wie«
TU . Wien , 28. März . Bon 1.18 an rief die österreichische

Sondestelle Ravag den „Graf Zeppelin " an . Um 1.4« Uhr
erwiderte „Graf Zepelin " : „Hier Luftschiff „Graf Zeppelin ".
Wir haben sehr gut verstanden . Hier ist der Funkletter am
Apparat . Es ist etwas spät geworden . Wir befinden uns
in der Gegend zwischen Neusiedlersee und Preßburg . Es
dürfte noch ein« halbe Stunde bauern , bis wir über Wien
sind, da wir starken Gegenwind haben . Die Paffagiere sind

aus der Heimreise
schon alle schlafen gegangen bis auf einige Pressevertreter,
dt« soeben wieder Butterbrot « bestellten ." Radio Wie » er¬
widert «: „Die Ravag und die Hundertausend « von Hörer »,
di« diesem Gespräch zuhüren , sende» dem Kommandanten,
de» Paffagieren und der tapfere » Besatzung , der eS vergönnt
ist, den lebenden Beweis der deutschen Schaffenskunst der
ganze » Well vor Augen zu führen , den herzlichsten Will-
kommensgruß . Di , österreichische Bundesregierung begrüßt
den „Graf Zeppelin " auf seiner Fahrt über Oesterreich «ud
beglückwünscht ihn zu diesem großen Erfolg der deutschen
Technik. Der Wiener Bürgermeister begrüßt den „Graf
Zeppelin " auf - aS herzlichste und beglückwünscht ihn beson¬
ders zu seiner erfolgreiche » Fahrt ." — Dr . Eckener, der die
Fahrt wegen des starke« Gegenwinde - persönlich leitete , und
daher die Brück« nicht verlasse« konnte , ließ für die Begrü-
ßunge » Le» herzlichsten Dank übermitteln . Kerner über¬
mittelte Radio Wie « » och «ine Begrüßung des österreichi¬
sche« Aeroklubs an fei« Ehrenmitglied Dr . Eckener und
eine Begrüßung - es österreichisch-deutschen BolkSbundeS , der
de« Reichstagspräsidente « Loebe und die übrige « a» Bor¬
befindlichen Volksvertreter bat , di« brüderliche » Grüße der
Oesterretcher an Deutschland zu überbvinge «. Am Stephass¬
platz hatte « sich bereits «m 3 Uhr HunLert « von Meusche«
«ingefunde », um die Borbetfahrt des „Graf Zeppelin " zu
beobachte«.

N « teste Meld «»g
„Graf Zeppeli «- über Münch «»

TU . Müuche ». 28. Mär ». „Graf Zeppeli «" erfchie» 7«
Uhr über München »nb setzte tn südlicher Richtung die Fahrt
nach FriedrichShafe « fort.

„Graf Zeppeli «- »wische» 7 ««b 8 Uhr t« FriedrichShafe«
zurückerwartet

TU . FriedrichShafe ». 38. Mär ». Wie die Telegrapheu-
Union vom Luftschiffbau erfährt , wird daS Luftschiff „Graf
Zeppelin " am heutige » Donnerstag etwa zwischen 7 » nd
8 Uhr morgens ln FriedrichShafeu zurückerwartet.

„Graf Zeppelin " überflog um 24.15 Uhr die österreichisch«
Hauptstadt und nimmt nun direkten Kurs auf Friedrichs-
Hafen.

Tages-Spiegel
„Gras Zeppeli »- erreichte am Mittwoch nachmittag 4 Uhr

Nagnsa a« Adriatische » Meer , überflog u« 3 Uhr nachts
Wie » und befand sich heute « « 7L8 Uhr über Münch «»
«rd »im « t S »rs direkt »ach FriedrichShafe «.

»
Die Pariser Presse eröffnet einen «ene « Feldzug gegen

Dr . Schacht, de« der Vorwurf gemacht wird , daß er die
Konferenz der Sachverständige » durch Unnachgiebigkeit zn«
Scheiter » bringe » « olle.

»
Die Reparatio «SverhanLl «» ge» fi«b wenig ansfichisvoll.

Zwischen dem Angebot Dr . Schachts «mb de» Forder ««gen
der Gegenseite soll ei« Unterschied vo» 4—öva Millionen
bestehe«.

»
Oberpräsideut Dr . Fuchs »eröffentlicht ei«e Denkschrift Sb«

die wirtschaftliche « nb kulturelle Notlage der Rhei «provi «s
iafolge der Besetz« »«.

»
Graf Lhristia » Stolberg «mrde vo« sei«« Familie zu«
>MajoratSherra « klärt . Sei »e Schwester soll Mitwisser !«

fein « Tat sei«._
verständige » «ine Mahnung , nachzugeben , da sonst die Sach,
verftändigenkonferenz nicht zu ein« Lösung gelange^
könnte.

Besatzung und Rheinprovinz
TU . Koble»z, 38. März . Die vom Oberpräsidente« der

Rheiaprovinz , Dr . h. e. y « chS, verfaßt « Denkschrift , soweit
st« die besetzte« preußische» Gebiet « umfaßt , wurde am Mitt¬
woch der Oeffeutttchkell übergeben . Sie euthSlt eine allge¬
meine Darstellung der Verhältnisse , wie st« stch im besetzte»
Gebiet infolge der Besetzung , der Entmilitarisierungsbestim¬
mungen , der Sanktionen und des Ruhrkampfes entwickelt
haben , und zeigt das Bild der große » Notlage , in der stch
daS besetzte Gebiet in allen Zweigen seines öffentlichen Le¬
bens und seiner Wirtschaft befindet . Oberpräsidcnt Dr.
Fuchs bezeichnet als Ziel der Denkschrift , baß es nicht nur
darauf ankomme , dem besetzten Gebiet die durch die Be¬
setzung unmittelbar aufgebürdeten Lasten zu erstatten , son¬
dern das besetzte Gebiet hoffe, Laß seiner durch die politische»
Ereignisse hervorgerusenen außerordentliche « Notlage durch
eine umfassende Befreiung Rechnung getragen würbe . Die
Denkschrift ist 60 Seiten stark und behandelt einleitend die
Westmark nach dem Versailler Vertrag , insbesondere die
Gcbtetsabtrennunge » und die Hilf «, die bis jetzt von Reich
und Staat gewährt wurde . Der erste Teil schildert das be¬
setzte Gebiet , geographisch und flächenmäßig , sowie die Na¬
tionen und Kopfzahlen der Besatzung auf die einzelne»
Städte . Hier ist bervorzuheben , daß die Stärke der Be¬
satzungstruppen im preußischen Gebiet etwa 30 900 Mann
umfaßt . Davon entfallen 19 036 auf Franzosen , 5470 auf
Belgier und 6424 aus Engländer . Die Anforderungen der
Besatzung konzentrieren sich besonders auf Wohnungen.
Exerzierplätze , Schießplätze , Flugplätze und landwirtschaft-
liche Gelände . DaS Besahungsregime wirkt sich der Bevöl»
kerung im allgemeinen gegenüber in 316 Ordonnanzen aus.
Wetter werden di« besonderen politischen Umstände behan¬
delt , die die wirtschaftliche Lage beeinflußt haben . Hier tre¬
ten besonders die Sanktionen , der passive Widerstand , Grcnz-
änderungen und die Entmilitarisierung hervor . Der wich¬
tigste Teil der Denkschrift behandelt dann die wirtschaftlich«
und kulturelle Lage. Die Vctreuungsmaßnahmen sollen für
das besetzte Gebiet in «in besonderes System gebracht wer-
den, daS von einem höheren staatspolitischen Ziel aus geleitet
wird . Insbesondere sollen alle Gebiete des öffentlichen Le¬
ben» eine besondere Förderung erfahren , in erster Linie
das Schulwesen , denn namentlich das Bolksschulwesen liegt
durchaus im Argen . In einer Reihe von Gebieten sind die
Volksschulen durchweg «inklasstg und die öffentlichen Ge¬
bäude tu einem nahezu unmöglichen Zustand . FortbildungS-
und Gewerbeschulen sind unbekannt . Jugendpflege auf dem
Lande ist zu fördern . Im Gesundheitswesen Entsprechen die
Krankenhäuser nicht mehr den Anforderungen . Ebenso ist
SäuglingSsürsorge und schulärztliche Fürsorge einzusühren.
Für Trinkwaffer und Kanalisationsarbelten müssen beson¬
dere Aufwendungen gemacht werden . Die wirtschaftlichen
Maßnahmen beziehen stch insbesondere auf das Verkehrs¬
wesen, da weite Gebiete in der Eifel , aus dem HunbSrück , im
Westerwald und im Taunus noch unerschloffcn sind. Zahl¬
reiche Weinbaupläne wurden nach Einzug der Besatzung
zurückgestellt oder unterbrochen . Ihre Weiterführung ist
di« erste Aufgabe . Zahlreiche neue Verkehrs - und Durch.
gangSstraßen sind durch die Abtrennung bestimmter Ge-
biete nnd durch die Errichtung der Zollschranken in der
Richtung nach Luxemburg zu zu erbauen . Besondere Für-
derung wird in der Landwirtschaft notwendig sein, vor
allem in der Ausbildung des Nachwuchses, in der Förderung
des Absatzes, sowie Kulturmaßnahmen : Oedlandaufsorstung.
Meliorationen und so weiter.

Die MMiMMhandlunseu wenig WllngsM
Pariser Pressefeldzug gegen Dr. Schacht

Die Pariser Verhandlungen wenig hoffnungsvoll
TU . Berlin , 27. März . In sehr gut unterrichteten Krei¬

sen werden die Aussichten der Pariser Sachverständigen »« .
Handlungen trotz hoffnungsvollerer Pariser Berichte für
wenig günstig angesehen . Die entscheidende Frage Ser beut,
scheu Gesamtleistung , di« tn den noch ungelösten Streitpunk¬
te» der Höhe und der Dauer der Jahresleistungen zum Aus¬
druck kommt, spitzt sich mehr und mehr auf folgende beiden
Tatsachen zu:

1. Die deutsche Delegation hat stch nicht bereit gefunden,
Zahlen gutzuheißen , die über die im Versailler Vertrag fest-
gelegie Frist wesentlich hinausgehen und die Deutschland aus
der eigenen Wirtschaftskraft nicht leisten könnte.

3. Die Gegensätze unter den Kriegsentschädigungsgläubt-
gerv , insbesondere was di« Vorzugssorderungen Frankreichs
für den sogenannten Wiederaufbau angeht , sind unvermtn-
dert geblieben.

Unter diese« Umständen scheint eS, als ob eS zur An¬
nahme eines Einheitsgutachtens tn Paris kaum noch kom¬
men dürste . Die VerhandlungStaktik der deutschen Sach¬
verständigen wird , wie verlautet , von der Gegenseite insofern
durchaus anerkannt , als die deutsche Delegation im Gegen¬
satz zu den bisherigen politischen Delegationen für Inter,
nationale Verhandlungen in aller Klarheit den Punkt auf-
zeigt , über den hinanszugehen sie nach ihrer sachlichen Ueber-
zeugung nicht glaubt verantworten zu können . Wenn die
endgültige Bereinigung des Reparationsproblems in Paris
nicht zu erreichen ist, dann wird diese Aussprache wieder in
die Hände der Politiker überzugehen haben . Man weist je¬
doch schon jetzt auf die BorauSsctzungcn hin , unter denen
die internationalen Sachverständigen gestellt worden waren.
Während z. B . in Vorbereitung - er Verhandlungen , die be¬
kanntlich in Besprechungen während der Genfer Ratstagung
zusammen mit der Aufrollnng der Näumungsfrage ihren
Ursprung hatten , der französische Ministerpräsident sogar der
französischen Kammer bestimmt «, den französischen Stand.
Punkt bezeichnende Unterlagen gab, war in Deutschland der
Ruf nach politisch verantwortlicher Zusammenfassung der
bislang von den verschiedensten Ressorts nebeneinander be¬
triebenen RcparationSpolttik so gut wie ungehört verhallt.
Schon unter diesen Umständen bedeutet die Betrauung „un¬
abhängiger Sachverständiger " eine bewußte Nuc -schaltung der
politischen Verantwortung . Wenn nunmehr die Sachverstüu-

digen nach mehrmonatiger Prüfung keinerlei Vereinbar «» ,
gen vorzuschlagen vermögen , die wirtschaftlich auf Grund
der deutschen Leistungsfähigkeit tatsächlich getragen werden
können , die Verhandlungen aber hieran scheitern, so erhebt
stch die Frage , ob eS nicht die Art der Vorbereitung und
Aufgabenstellung war , die die Bemühungen der deutschen
Sachverständigen auf - er Pariser Konferenz zum Scheitern
verurteilte.

Paris , 28. März . Di « Unstimmigkeit tn der Sachverstän-
dtgenkonferenz scheint recht bedrohlich zu sein, da plötzlich
hiesige Blätter , die bisher auf eine schnelle Erledigung
drängten , ihre Meinung dahin äußerten , daß di« Atmosphäre
noch nicht für eine offizielle Beratung der Zahlen geeignet
sei. Diesen Blättern zufolge müßten , um gefährlichen Zu-
sammenstößen vorzubeugen , die offiziösen Verhandlungen
noch eine Weil « fortgesetzt werden . Ueber die Art , wie die¬
sen aber ein« günstigere Wendung gegeben werden könnte,
schweigt man sich vorsichtig auS. Bemerkenswert ist jeden¬
falls , daß dieses unerwartete Bremsen der Ungeduldigen,
di« „endlich" «ine Lösung verlangten , gerade nach den gestri-
gen Besprechungen Owen BoungS mit den alliierten Bertre-
tern und dieser unter sich, erfolgte . Dadurch wird die be¬
reits vorher gezogen « Schlußfolgerung bestätigt , daß man
tn diesen Unterhaltungen dem Ziel « nicht einen Schritt
näher gekommen ist.

Die Angriff « der Pariser Press« gegen Dr . Schacht, der
angeblich nur drei Milliarden Mark für die eigentlichen
Reparationen vorschlägt , nehmen «inen immer heftigeren
Charakter an . Der Führer der deutschen Delegation wird
dafür verantwortlich gemacht, baß die Verhandlungen nicht
mehr vom Fleck gehen wollen , seitdem man angefangen hat,
über Zahlen zu sprechen. „Petit Paristcn " wirft ihm „Ma¬
növer " vor , die nur den Zweck hätten , die Gläubigerstaaten
unter sich zu entziveien . Statt dessen habe Dr . Schacht nur
die Konferenz zur Unfruchtbarkeit verurteilt , denn den alli¬
ierten Forderungen gegenüber zeige er noch immer taube
Orhen und hoffe auf eine unerwartete Lösung , die plötzlich
die Konferenz zu einem Ziele bringen könnte.

Zn dieser Lösung werde man jedoch nicht kommen , denn
die amerikanischen Sachverständigen , auf die Dr . Schacht
besonders rechne, hätten sich darauf beschränkt, eine Vermitt¬
lerrolle zu spielen und würden wahrscheinlich bis zum Schluß
sich davor hüten , die „nichtigen " Vorschläge Deutschlands zu
unterstützen . „Petit Paristen " richtet au die deutschen Sach-



Reparationen und Außenhandel
Bon Retchsfinanzminister a. D . Dr . Beruh . Dernburg.

Dt « WtebergutmachungSgläutztger Deutschlands wünschen
Zahlungen zur Erleichterung ihrer Budgets oder zur Ab-
kragung ihrer Schulde « an Amerika . Die betreffenden
Dumme « werden aus dem Steuerwege von der deutsche«
Wirtschaft in Mark aufgebracht . ES hat keinen Sinn , diese
Beträge in Deutschland anzusammeln , sie müssen auf irgend»
«ine regelmäßige und sichere Weise in Devisen verwandelt
werden . Das habe« nach dem gegenwärtigen Regime die
Gläubiger zu versuche« unternommen . Der Weg geht nach
Ansicht der DaweSexperten nur über einen Ueberschuß der
deutschen Ausfuhr über die deutsch« Einfuhr und dt« An»
nuitäten unserer private « Auslandsverschuldung . Die
Sachverständigen sagen , daß die Zahlungen auf die Dauer
den wirkliche « für die Ausfuhr verfügbaren Ueberschuß der
deutsche» Produktion über den Verbrauch nicht übersteigen
können , ohne die Währung tn Unordnung zu bringen oder
die Aufnahme auswärtiger Anleihen notwendig zu machen.
> » anderer Stelle : »Um die Währung eines Landes bauernd
stabil zu halte « , muß sich nicht nur sein Haushalt im Gleich¬
gewicht befinde «, sondern eS müssen auch seine Einkünfte
au - dem AuSlande ebenso groß sei», wie seine Zahlungen
an das Ausland , wobei diese nicht nur die Bezahlung der
Wareneinfuhr , sondern auch die Reparationszahlungen ein»
schließe« müsse» . Anleiheoperationrn können die Sachlage
-war verschleiern oder ihre praktischen Auswirkungen zeit»
lich hinausschtebe « , vermögen aber nicht, sie zn ändern ."
Und schließlich: »Die Reparationszahlungen selbst werden
durch eiuen Exportüberschuß finanziert und können nur so
finanziert werden ."

Deshalb prüfe « die Mitglieder der Young -Kommission
gegenwärtig die deutsche Zahlungsbilanz , wetl sie neben der
Warenbilanz dt« der Ausfuhr gletchzustellenden und deshalb
tranSferfählge « Einnahme « auS Diensten , b. h. aus Schiff»
fahrt , Versicherungen und Provisionen , enthält . Diese Bilanz
schließt für sichtbare und unsichtbare Exporte im Durchschnitt
der letzten 4 Jahre mit einem Defizit von etwa 2 Milliarden
Soldmark jährlich ab. Die Export « decken also nicht di« not¬
wendigen Import «. Um einen Ausfuhrüberschuß überhaupt
z« erzielen , müsse« deshalb zunächst jene 2 Milliarden gut-
gemacht werben » ferner 1 Milliarde »ach Schätzung der
ReichSbank für die Zahlung der Annuitäten unserer tn den
letzten Jahre » ausgelaufenen privaten Verschuldung . Um
LX Milliarde » Reparationen zu zahlen , muß die Ausfuhr
weiter um diesen Betrag steige« , und um insgesamt özj Mil¬
liarde « Exportgüter herzustellen , bedürfen wir schätzungs¬
weise mindestens weiterer 1200 Millionen Rohstoffe aus dem
Ausland , die auch nur wieder mit Ausfuhr bezahlt werden
können . Da - ergibt «ine notwendige Exportsteigerung von
insgesamt 6,7 Milliarden Mark.

Nun fragt man sich, weshalb Deutschland bet seiner star¬
ke« Arbeitslosigkeit , die Wirtschaft und Budget mit enormen
Summe » belastet , keine höhere Ausfuhr aufweist . Man
kann doch « icht anuehmen , daß wir aus Lässigkeit, mangelnder
Intelligenz ober bösem Wille » unsere Betriebe nicht voll
ausnutzen nnd mit Exporte » künstlich »urückhalten . Der
Zustand hat seine Ursache im wesentlichen in der mangeln¬
den Aufnahmefähigkeit und Aufnahmewilligkeit - er Welt¬
märkte . In allen Staaten spielt sich ein Kampf ab zwischen
Interessen der Konsumenten und der Produzenten , zwischen
dem Wunsch der Allgemeinheit . Reparationen zum Zweck
einer Budget - und Steuerentlastung zu bekommen und dem
Wunsch der Industrie , fremde Konkurrenz von ihren Absatz¬
märkte « fernzuhalten . Wie die protektionistische Welle zeigt,
find in diesem Kampf bisher stets die privaten Interesse«
di« stärkere » gewesen. England hält sich immer noch für
et » Freihandelsland , aber eS hat de» Saksxuarcklnx ok Bri-
tlsk iuckuotris « not , der sich bet der Ähnlichkeit der Jndu-

strtestruktnr im wesentlichen gegen deutsche Erzeugnisse
kehrt, und gerade diese mit SonSerzöllen belastet . Schon wird
angekündigt , baß auch Eisen - und Stahlprodukte unter de«
Schutz dieses Gesetzes gestellt werde » sollen . ES hat Vor¬
zugszölle für britische Waren im ganzen Bereich beS eng.
lischen Imperiums , und als jetzt für die Zukunft bas süd-
afrikanisch « Dominion aus der Reih « tanze » wollt «, hat sich
alsbald ein Sturm der Entrüstung erhoben . Es treibt eine
scharfe Propaganda gegen die deutschen Sachlieferungen,
wetl sie den englischen Markt für Kohle tn Frankreich ver-
engen , und auf jedem englischen Brief steht ein Stempel
„Lu ? Lritisk Aoocks" . Alle Reparationen sollen über die
interalliierten Schulden in Amerika zusammenflteßen . Aber
dieses sperrt sich mit prohibitiven Zöllen ab und versucht,
wie das Hoovers Propagandareise zeigte , europäische Waren
auch tn Südamerika zurückzudrängen , wobei es sowohl kapi¬
talmäßig als auch durch die sich auf einen enormen Binnen,
markt stützende Jndustrieentwicklung einen gewaltigen Vor¬
sprung hat . Frankreich sucht durch Sachlieferungen Repara¬
tionen zu erhalten , die es unter Selbstkosten weitergibt und
damit der deutschen direkt importierte » Ware eine unmög-
liche Konkurrenz bereitet . Daß das faschistische Italien der
fremden Industrie besondere Erleichterungen gewähren
würde , war an sich nicht zu erwarten . Die höchsten Zoll¬
mauern ziehen sich um Spanien . Rußland , das früher den
größten deutschen Export aufnahm , ist wenig kaufkräftig,
und alle Splttterstaaten versuchen, einig « Industrien hinter
Zollschutz aufzupäppeln . Die Unmöglichkeit des Zustandes
hat bereits die Weltwirtschaftskonferenz stigmatisiert , aber
auch sie kommt gegen das kapitalistische Privatinteresse nicht
auf . Soll Deutschland aus Neparationsrücksichten all diese
Zollmauern überspringen , so bedeutet das nur , daß eS zu
seinen eigenen Kosten noch die Zollbeträge hinzurechnen und
dadurch entweder zu Verlustpreisen kommen , oder ^ den ein¬
zigen labilen Faktor , nämlich die Löhne mit krisenhaften
Erscheinungen unter ein vernünftiges Maß Herabdrücken
müßt «. Wie bas Kräfteverhältnis tn unserem Lande steht,
muß sich der Preisdruck «her auf den für di« Kapitalvtldung
unentbehrlichen Ueberschuß der Industrie auswirken , ehe eran die Löhne herankommen kann.

Auch die Aufnahmefähigkeit der Welt ist sehr beschränkt.
In großem Umfang kan « «in deutscher Export nur in Mas-
senartikeln gesteigert werben , was an sich ein« starke Um-
gruppierung der deutschen Industrie notwendig machen
würde , wozu sie einfach das Kapital nicht besitzt. DaS
Exportvolumen der Welt war 1S25 --- 10« Milliarde « , 1926
— 100 Milliarden , 1927 --- 107 Milliarden nnd im ersten
Halbjahr 1928 - - 66 Milliarden . Es ist deshalb ausgeschlos.
sen, - aß ein Mehrexport von 6Z4 Milliarden deutscher Ware«
im Kampf mit der hochentwickelten Industrie der Konkur¬
renzländer tn die Welt hineingepumpt werden kann . Um
die Größenordnung zu -eigen , würde dann die deutsche Aus¬
fuhr 20 Milliarden sein müssen gleich der der Bereinigten
Staaten , V-L Milliarden größer als die Englands und mehr
als doppelt so groß wie die Frankreichs . Daß sich diese
Länder dagegen wehren , ist verständlich . Aber man
kan» nicht beides haben , deutsche Reparationen und Schutz
der Jndustriemärkte . Und eine Entscheidung nach - er einen
oder anderen Richtung muß eben getroffen werbe «. Nach
einer kürzlichen Meldung der Pariser Press « beabsichtigt
Brianb einen Vorschlag , durch den er ein« europäisch«
Staatenvereinigung auf wirtschaftlicher Grundlage schaffen
will . Er hat damit erkannt , wo das Problem liegt , wen « eS
auch von dieser Erkenntnis bis zur Ausführung ein langer
Weg ist. Aber die Absicht liegt sicherlich in der Richtung
beS internationalen Gedankens.

«

Anmeldung von Liqnidationsschädcu t« Rumänien
Nach einer Verordnung des Reichsministers der Finanzen

sind deutsche Liquidattonsschä - en in Rumänien bis zu»,
lv . Mat 192« und wenn der Geschädigt« seinen Wohnsitz oder
seinen bauernden Aufenthalt im Ausland hat , bis zum
16. Juli 1929 beim Reichsentschädigungsamt für Kriegsschäden
Berlin -Friedenau . Rheinstr . 45/46 anzumelden . Nach diesen
Zeitpunkten können Entschädigungsansprüche nicht mehr gel¬tend gemacht werden.

Die Gefahr des polnischen Korridors
TU . Berlin , 27. März . Lord Rothermere vervssentltcht

t» der Daily News einen Artikel , in der dort erscheinenden
Reihe über den »nächste» Krieg ". Er sieht eine Gefahr in
der Grenzziehung Mitteleuropas und namentlich im pol
Nischen Korridor . Rothermere schreibt u. a., die Ahnung , daß
Europa erneut an den Rand des Krieges gebracht werde,
müsse jeden befallen , der die gegenwärtige Ostgrenze studiere
und sehe wie Ostpreußen von dem übrigen Deutschland durch
de» polnischen Korridor abgeschnitten worden sei, einem
plumpen Mittel , um Polen einen Zugang zur Ostsee zu
geben . Die letzten Lebensjahre des Marschaus Foch hätten
stark unter dem Eindruck dieser düsteren Tatsache gestanden
Einer seiner Besucher habe berichtet , wie der Marschall mit
dem Mundstück seiner Pfeife auf der Karte die deutsche Ost¬
grenz « entlang fuhr und mit finsterem Ernst sagte : »Ein
schlechtes Geschäft, das alles ! Dort ist es , wo der nächste
europäische Krieg ausbrecheu wird ." — Rothermere fragt , was
die englische Regierung tun werde , um die Gefahr abznwen-
den, die die Fricdensverträge in Europa geschaffen hätten.

Die Lage in Afghanistan
Aman UllahS Vormarsch zusammengebrochcu?

LU . Konstantinopel , 27. März . Wie aus Angora gemel¬
det wird , soll der Vormarsch Aman Ullahs auf Kabul zu-
sammengebrochen fein . Der Stamm Mol^ nd hat sich von
Aman Ullah abgewandt . Der König sei nach Kandahar
zurückgekehrt , um neue Verhandlungen mit den Stämme»
einzuleiten . Die Lage Habtb Ullahs tn Kabul habe sich ge¬
bessert. Dt « Schlösser der königlichen Familie in Kabul seie«
i« Brand gesteckt worden . >

_ ^

Krieg zwischen Nanking und tzankau
Nach einer Meldung aus Nanking sind die Regie«

ruugstruppen  etwa 70 Kilometer von Nanking ent¬
fernt durch die Truppen der Provinz Klvangsi völlig ge¬
schlagen  worden und flüchten nach Nanking.

Die offizielle Kriegserklärung.
TU. Berlin , 27. Mäerz . Wie Berliner Blätter auS

Schanghai melden , hat nach chinesischen Berichten aus Nan¬
king di« Nanking -Regierung offiziell Hankau de» Krieg
erklärt.

Kämpfe bet Tschif«.
Nach Meldung «» aus Schanghai haben die norbchinefi-

sche« Truppen unter dem Befehl des Generals Tschangt»
schungtschang die Nanking -Truppen tn der vergangene»
Nacht bet Tschifu angegriffen . Der Hauptstoß soll abgeschla¬
gen worben sei«. Die Angreifer ließen 500 btS 600 Tote und
Verwundete auf dem Kampfplatz zurück.

kelede Lusivslil I» moäernea

Llrlek-, rnek - uaa « SirelLsro»
^drrlottrmo sto»t »rr1«>» 1

krNr 5cln>mscder,pkorrkelm. ,

Was Liebe vermag.
«oma» von «rtea Grupe - Lör » ««.

M - sRachdrnck verbot»«.)
»Hie«, wo n«S »jemand sonst ddrt nnd deswegen auch «ne¬

mo»- sonst sich gekränkt fühlen kann, muß ich Ihnen gestehe».Donna Liane, wir krbr sich i« Grunde deute für « ich alle» m»
Ai« dreSte. Als ich « ein« Anordnungen fsir beute mit der Die¬
nersLast traf , habe ich innerlich immer gesudelt: alle» soll ausda- schönste an diese» Tag« hier sei», weil ich Donna Liane
rwartrn dark! — Aber dann kamen wieder Zweifel, ob Ne « tt-

lommen würde». Ich » übte ta nicht, ob Ihre Verwandte» fr-
«endcine Laune hätte«, nicht «u kommen oder — Sie nicht « tb-
»nurbm« ! Denn ich alaub« — ich sag« e» Äbnr« ganz offen —
eS ist nicht leicht, mit Sennor« Schürman» in HanSgemrtnsibaft
Nt leb««."

Sr dielt tbr» Hand »och tu der setue» . St « katz ktz» tust
Srsicht, « Lbrend er aus sie «tnsprach. Wie sehr traf «e de»Nagel auf de» Kopf mit brr Aeuberuog: e» sei nicht leicht, »eben
Tante SchürmaN» babinznlebeni V, r» war nicht leicht, neben
dieser kühlen, leidenschaftslosen, immer geschäftlich denkendenalten Kran als ein lebenswarmeS, ledenSlrodeS iunge« Ding
krbe» r« müssen! Köstlich umfingen sein» Wort« sie; wir ein
warmer Strom trugen ihr« Gedanke» und Empfindung«» siebabtn. Der Baron ersitzt«« Er io « sinnlich, f» voll echten Tem¬
perament», nicht» von de« ewig witzelnden Heiterkeit BodoS. —N « Gedanken «Ute» tu bi« Zukunft. Immer diese» Zufammeu-leben mit de» Verwandle» » War da» ein lockende» Zutunft»-
bkld? Im Gegenteil, wenn Vob» sich« tt Carmen verheiratet«,dt« sich n 'cht de« Anschein »ab. eine vorzüglich« Hausfrau m
«erden , f» blüht« Liane bi« Aussicht, alle» « leite» nnd für
alle» t» Hause dir Verantwort ««» »» trage».

»gch kann Id ««« nicht die Freude lhildern . at» tck Stt «uck
de» Schill, entdeckte. Donna Liane! « eine Blick« inchten nurimmer Vir unter den Gäste«. Und r» wurde mir »KR schwer.
Sie »n finden: Sie beben sich ta ko deutlich an» all de« andere»
heran»! Sie sind di« Königin de« Tage» heut» für « ich!*

Sie suchte«tz» »dr« Hand lriie »« entziehen.
Baron , wie können VH 1» jorphfrU AK Rü Ntzv » Ickd»och et«

, . Donna Liane, da» Her, kragt nicht iwch Zeit, erwägt »ich«
I bi« Läng« oder Kür« der Bekanntschaft. Da» Her» spricht an»eigene« vefttbli Und die« dat sogleich mein« Blick« auf St«

gelenkt, al» ich Sie neoltch drtm Stiergefecht kennenlerut« «ntbann bet » einem Besuch« wiederlad, de» sitz bei Für«« Ver¬
wandten « achte, m» Sie »ersvnlich einzulaben! 9a, ich Hab«
diesen Besuch bei Schürman«» nur ansaekktzrt. « » Gewißheit M
haben, - ad auch Sie beut« mltkämenk"

Nr Sielt tun«. Fast glaubte er an einer ktzrerBewegung«»
, sie «olle tb» antworten . Aber es da« kein Tan über itzr«
, Lippe«, wie et» « » wall beider Empfindungen strömt« m über< sie. Sir sank unter wie in eine» Meere. Mit einer solche«
! stürmischen Herzlichkeit, ja « tt kok» »« Leidenschaftlichkeit datt«
i dt< jetzt »och kein Man« zu i- r gesprochen, wer kiderhanpthatte sich in tbre« Leben di- Üer viel a«S ttzr gemacht? Etnsii»

und vom Glück vergesse» und überlebe« war sie bisher durchs
Letze« gegangen- Aber vielleicht kam nun das grob«, da» sivatz-lend« Glück, nachdem dieser Mann sie «» beachte» begonnen?

^warn» , Baron? warum sollt« gerade sch dt« Hauptperfdu! stk Dt, sein? «4 find io schön« und elegant, Sven«» « er tni der Gesellschaft! E« gtbt f« viel« tnnge Spanierinnen, dt«Ihnen al- Landsmännin« » doch»lel näher siede« ««d «tt
denen St« sich auch viel des!« «utertzave» könne«."

»O, last« Sie dt« iunge« Dame» mrter«ei««» LankM-mä»«innenI Fch kenn« sie durch und durch. Längst schon laug-«etll « tch tdr Geplapper, Gr lokette» WstVerkpiek. Er »derg»>
sellsitzaMcher Drill, den st» - wie «» t» SoaM«, »et jede»
jungen Mädchen au» guter Familie SitteM —koit de« ^dnirrrFahr« tu einem vornehmen Kloster empfange« habe». Gesell««Gastliche» Auftret««. da« Plappern von ihre» Gebete» und da-«viel »ft dr» Fächer, «st, aber wirke» durch ganz andersans«fch, Don«» Liane! vielleicht Haid«« St« gefühlt, vielleichtbemerkt, wie »ein« Au« « bentt während der ganze« Zeit, fettSt« vier sin». Sie fachte«! Nur sie allein! S» da», mit einer
geradem brennende« Sehnsu cht aal dies« Stand« gewartet, »»«blich einmal mit Ssine» unter vter Auge» sei» » dürfe»!"

St » könnt» »icht verb ind«» «, daß der Bavo« setzt a«ch itzr»
zweit« Hand rrerM . wohlig nnd » arm sildlte sie sich von sei»«
Hände» umschlösse«. Köstlich mutzt» es fei», sicht« di« schützen»«,
Mrforgenb« Rebe eine. Manne» d« t« H« « S»

>L.« H « Nfi » « ick wtßlicktst^

Gr strnv Naer tdr« Häude, über tdr seine» Handgelenk.
»wie sitz Rre gans« Rasse nnd Stzrr« blonde«, schlanLeusi

aufrechte« Tovn» liebes" sprach er weiter. »Ader stumm: stnsi
«tr hier nur deutsch« tnng« Frauen begegnet, dt« a» etnrch
deutschen Ma- n verheiratet wäre«. Ru« aber begegne ich endlich«tue« deutsche» sangen Mädchen, da» «och frei kst!"

Run zog er «dr» Hand an sein« Lippe» . <r »retzte et»«
sangen Kud ans tdr« Rechte.

»Sie sind «och frei . Donna Staue? Fast dünkt «» mich u» ,
möglich, - atz et» ist schöne» Mädchen wie Sie «och nicht durch
ein Verspreche« gebunden, noch frei sei« sollt«. Habe« Sie »in»
Zuneigung «i irgendeine« andere« — Ltr Sie all« ander«
Bewerbungen « rSfchlage« Netz?"

St « suchte id» ihre Hand von neue» « e entziehen. D» legt»er leicht de» Ar» m» ihre Schulter. Sie aber strebte in eine»
dunklen Gestktzl» da» sie von hier forttrieb , sich auf»«raffen.

^Lassen St « an» « de« ander« «uriiSkrtzren, Baron.würbe «l« peinlich empfände» werde», wen» ich mich st» aller»
und fo lang, « tt Fdnen st, Park «»Ealte ."

^wa» kümmert St » dtr ander, Grlellichaft, Donna Ltaurd
Echo» zu lang« dat « an deute de, Höflichkeit Tribut »atzte»müsse» ! Last« Sie «n» doch dlrfr ein»!»« köstlich« « und« ge¬
nieße«, hier, wo wir wie von einer blühenden Wtl- nt» nmiangr»
find» fern alle» neugierigen nnd kritisch« , Blicke», wo wir nn»
gegenseitig unser Her» rrschlirtze» könne». Welch «in« Ep¬
gert ckung kst mir da»! Weide« Sir , ich bitte Me !"

Sa , e» war köstlich»irr . st, dieser blühenden Ntttzn» ! « 11! feste«» sankt« Lächeln stand de» schmal« Mond am Himmel und
sah auf all da» Urdenleid und Erdenglück, nutz «r ihren Fikde»
stand da» wnchernb« Gebüsch der »Königin der Rächt" und reckt»
die Ilmnenützerütteu Amu« « tt balsamische» Hauch st» dt« Rächst
tztuauS.

Tr « ach», «tu« Bewognu« nnd wollt« itzr Haupt an sich
j »fetzen, wollt« itzr« Livve» zu sich beben — da ritz sie üb los.F» letzten Augenblick Ichiug e« wie ein Strahl in sie- 2^ r »S

eine inner« Warnung ? war e» Er Aufsebnen gegen dt« dumpf«,
uirderpressend« Leidenschaft de» Südländer «, der sie sich nichtauSlieferu wollte?

Skr stand »or «dm, am ga«e « Körper zitternd. Er wollt»sie hakte», mrter Bitten und Siebe», E » «sitzt zu zürne», ibe»
sein« Leidenschaftlichkeit rn veijMSst  Ka er unter ÜbermächtiG,

^ ^stÜKttsetzttug sulEdst



Bin unter

Nr . 300
an da»

Karl Zahn
Uhrmacher'and SMemeister

Lederftratze 162

»» »

14 —16 Jahre alt , werde « eingestellt
H.F.Vaima«»,Me-.KraMsaM.

Der

Pferde- mid
Rmdole-Mklit
(Nuholehmarkt)

d» Pforzheim wird am 8.
April 1829 abgehalteu.
Der Oberbürgermeister

(Abt. 2.)

i.v6Lir
Wir empfehle«

»um
Ofler-Test

feinster
Emmentaler

ohne Rinde
3 teilig a»
Kart . VS Pfg . I
feinster Hochland
Camembert
S tetlig 1
Kart . I » E

f. f. mild gekochter
Schinken
Pfd . 48 Pfg.

Emmentaler
iDelikatetzkäse

Rahmkäse j
Blutenweijer !

Blumenkohl
schöner fester I
Kopfsalat I
5° , Rabatt

Liebelsberg.
Verschiede«« Sorten

Kartoffeln
durch da« Versuchsfeld ge-
prüft von Ackerbaumetster
Braun

l.WmiSdeIlraul
LNarlraßPruW
z.Mittratz

Industrie
hat zu verkaufen.
Friedrich Rometfch.

gut erhalte»
Marke Breunabor

preiswert zu verkaufen.
Vifchoffstratze 4öS 1.

Gesucht wird aus sofort
oder IS. April rin fleißige»
selbständige»

da» out kochen kann, in
Fremoenpension.

Angebote mit Lohnan¬
gabe und Zeugnissen unter
D . A. 74 an die Gesetz.-
St . ds. Bl . erbeten.

Aufgeweckter

Zunge
der da» Bilckerhandwerk
gründlich erlernen will, fin¬
det gute LrhrstrUr bei

Johann Pfrommer,
Brot - und Feinbäckerei

Bad Liebenzell.

Ein

MWterer
welcher melken kau » ,
kann sofort eintrrten bei
guter Bezahlung.

Neinhold Raufer
Nagold.

Rskhttm
für Schweine

empfiehlt billigst
R. Hauber.
Welche » Schreine»

tauscht für komplette»

Mt Hobelbank
gegen

Au,k«»st Freitag bi,
Sonntag . Wer, sagt di«
Gesch-St . d». Bl.

VN-
Drangen
vollsasttg süß

IPfd . 40 Pfg.
4Pfd . 1.ö0MK.

empfiehlt

Wurster
am Markt.

Verpachte noch ca. 8 Morgen

Wiese»
in S Parz . beim Oberen Bad.

Auch verkauft «och einige Wage»

He«
Wilh . Deker , Vab Liebenzell.

Calw, den 27. März 1S2S.

Todesanzeige.

Heute Nachmittag durfte nach langem, schwerem, mit
großer Geduld getragenen Leiden unsere liebe, treusorgende
Gattin, Mutter und Tochter

Frau Anna Stähle
geb. Kimmerle

im Atter von 38 Jahren zur ersehnten Ruhe eingehen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte: Ernst Stähle mit Kindern.

Beerdigung:Samstag, den 30. März,nachmittags3Uhr vom
Krankenhaus aus.

Karwoche
feinste » 8 Frucht»

Mischobst
Pfd . 88 Pf ».

sehr flrischig«
Pflaumen

Md . 48 - 48^
>Dampfäpfel

Pfd . 1, — Mk.

Aprikosen
Kalis.

Birnen
Pfd. Pfg.

k'
O » « « parierte ?3.vdermitMse»r
»ei« Abler, Telefon 884.

Schöne

Apfel- ststb
Bin>bS»me

verkauft preiswert
Friedrich Lvrchr»,

Landwirt,
Speßharbt.

gebraucht. Peddigrohr , gut
erhalte« ist zu verkaus««.

Z« erfragen
Lederstratz» 108 lm Lade»

Sin

Pferd
blind, aut im Zug, hat zu
verkaufen.

Sakob Viineei «,
Unterhangstett.

Eine mittler«

«h
mit de« 8. Kalb ttächt.
verkauft.

Wer . lagt ble Delch.-St.
d». Bl.

SeietnheiMiisl
Sehr gut erhaltenes

Motorrad
Marke Ist.s .v . »80 ca» .
wird umständehalber ver¬
kauft.
Vater« Marktstrast« 88.

Stammhelm.
Am Karfamstag mit¬

tag»2Uhr verkaufen starke
au» Fressen gewöhnt«

Milch.
schweine

August Nolle»
Sakok « obrlock.

Calw , de« »7. März 102»

Todes - Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannte«
lelke ich mit, daß meine liebe

Frida Neuster
sanft in dem Herr« entschlafen ist.

Sn tiefe « Trane «:

Pauline Späth.
Beerdigung Karfreitag 1'/, Uhr

vom Krankenhaus aus.

Bei erhöhtem Blutdruck
und Neigung zur Adernverkalkung ist ein gute«
Funktionieren der Ausscheidungsoraan« besonder«
wichtig. Nehmen Sie eine Zeltlang Reichel«
Wacholder -Srtrakt »Marke Medico». tkr sorgt
für Stoffwechsel und hält Leber und Nieren m
Ordnung. Zn Drogerien und Apoih. erhältlich, echt
nur io Origlnalfüllungea mit »Mark « Meblr »-.
Bestimmt zu haben bei : in Lalw : O. 8.
Kisiowski. Rttter -Droaerte : in Liebenzell:
Wilhelm Himperich, Medizinal -Drogerie.

Heute
noch!

«olle « a« größere Anzeige«
aller Art . die für dir Sam ».
tag .Nummer «ufer . Matte»
bestimmt find » aufgebe « I

Allen Privaten, Architektenu. Baubehörden
zur höflichen Kenntnisnahme, daß ich mein

Baugeschäst
wieder eröffnet habe lind bitte um gütigste Unter¬
stützung.

Hochachtungsvoll
Gottlieb Pfeiffer , Baugeschäft

EalM Schloststr . 241

IlMIIIiittUIill

Verkauf« zwei schön«

Znchlrinder
Lhristia « Nlrchherr,

Oberreichenbach.

Milch.
schweine

verkauft a» Ostermontag
u» 1 Uhr

Georg Giuader
Bauer

Stammtzei « .

Passionsmusik
Karfreitag, nachm. 5 Uhr
in der Kirche zu Calw.

Die Celler Passion
(1637)

Darqebote» vom Stuttgarter GlugkreiS.

(Am Anfang und Schluß Semeindegesang)
Jedermann ist freundlich «lngeladr ».

ksilrrSller I. Harken
lllailerrStler —vudlrSiier
2ui »« lLortvH « — KepsrstrirvverkutLtte

küllmlilllinillllllr llsas Nslrel
k «ri »»pr «el»»r 246.

SsterWerrasAngen
l in reicher Auswahl

Für

Mmeiifttlilide
Am Sa » «tag « orge»

von 8—12 Uhr sind von
einer Nelkenkullur dick-
gefüllteNelkenWe
(Senker ) in 4 verschiedenen
Farben , weist , eofa , du « ,
»elrot «. stahlbla » , stark

bewurzelte Ware , ferner
Lauduelkeu (Säml.)

Gladiole » . ,
Narzisse «.»

Lilie ». ,
Siechrieiel«sw.

,n« Berkanf ausgestellt
Dalie»K»slle»-Re»heit.
Baumwachs
Vaumharz

Baumbäuder
(Loeo,)

Obstbau« -
karbolineum

Ldel-

Rasfiabast
Holzteer
»« haben briR.Handel.

Eine berelt» neu«

Hobelbank
verkauft. Wer. sagt dt«
Geschäftsstelled». Bl.

Not«

Hafen
Dksztt-Eitt

mitflllssigerFüllung

V. Pfd-28 Pfg !
Bunt«

ZxSttkl«
Stück8 PI,.

Porikll«»-
Hase»
Hasrii

au» feinster
Schokolade

IStück HFstIv Pfg. aoo»

SchUalaik'
Eier

Marzim-
«ltk

Ivfter-Schsltsladel
U00 « r.

Tafel üVA Psg
SchsSolade-Se-
schettk-schlkrsen

s tellig n,»

4 tellig 1,20

'/, Nabatt

Steppdecken!
best» Wollfüllung und Satt «, prima Handarbeit . o»
«8 Mk. an je Paar . Günstig« Gelegenheit für Braut-
lrute l Muster zu Diensten. Umarbeitung älterer Decken.
Komme auf Wunsch persönlich, unverbindlich.
St« »nd.cke»-NLK»ret G . WidMltter . Ostelohei»



MW

Die DienstrSltme
de« Amtsgericht», de« Oberamts und der Amtskörper»
schaftsbehörde» in Calw bleiben

ÜA SlMtig . re « zg . Wrz I8Wgeschloffen.
Calw , den 27. März IVA.

Amiqeri- t. LSerml.
Amtsgericht Calw.

-andelsregiftereintrag vom 27. März IVA bei
der Firma Adam Petri in Althengstett: Der Gesellschas»
ter Alfred Wetzig, Kaufmann in Althengstett scheidet am31. ds. Mt », aus.

Stadtgemeinbe Sal » .

LadMlch»« Srr»l»»kmll>i
0»l>SstttsWÄlll.

Auf Antrag de, hiesigen Einzelhandel» wird mit
Zustimmung de, <Sewerbeaufficht,amt, gemäß ß g Ads.2
der Verordnung Uber die Regelung der Arbeitszeit vom
18. März ISIS da« Offenhalten der Läden de« gesam¬
ten hiesigen Einzelhandel, am Gründonnerstag und
vfteesamata , bi« S Uh« ab ««»« genehmigt.

Calw , den 27. März ISA.
StaLtschultheiheuam «: Söhne «.

Stadtgemeinbe Ealw.

SeMSe Mle m»Mielkrschiq.
Durch Verordnung de» Innenministerium » vom 23.

d». Mt », finden die Bestimmungen de« Reichsmieten-
gesetze, und de, Mirterschutzgesetze, vom I. April ISA
ab keine Anwendung mehr aus Wohnungen mit einer
Sriedeurmiete von 500 und » etzr Mar » «seither 700
Mark ), sowie aus «veschSstrräum», welche weder Teile
einer Wohnun g bilden, noch wegen »ine, wirtschaftlichen
Zusammenhang , « tt Wohnräumen zugleich mit letzteren
»ermtetet find.

Talm , den 27. Mär , ISA.
Stabtschaltheitzemnul : Söh » « ».

Tal» .

Grundftücksverpachtung.
Am Dienstag , den 2. April ISA . nachm. 5'/, Uhr

werden beim städt. Auffllllplotz an der Oeländerlesbrück«
tz Stück« im Meßgeh. von s« ca. S »r im Ausstreich auf
«ehrrrr Jahre verpachtet.

Den 27. März ISA . Stadtpfleg «,
Tal « .

Lalriilmdoobe aus der Sam«elgrube.
Am Dien»tag , den 2. April u. Mittwoch, den 3. April

ISA wird aus der städt. Sammelgrube an der Straße nach
Stammheim Latrine abgegeben . Preis 30 Psg . für 100
Liter. Die Abgabe erfolgt nur g«g«n Barzahlung an
jedermann . Die Abnehmer haben Fahrzeug und Fässer
selbst zu stellen. Weitere Abgabetag« werden später bekannt
gegeben.

Den 27. März ISA . Stadtpfleg «.

Neubulach.
Der Krümr-.Meh-
M SWeinmM

findet hier
am Ostermontag, den 1. April ds. Is.

unter Einhaltung der seuchenpoüzeilichen Vorschriften
Aalt, wozu hiemit eingeladeu wird. »

Den 27. März 1S2S.
Gemeinderat.

Motorräder
N .S .U. - Fmperia - Triumpf - D. K.W

und andere Fabrikate

Christian Widmaier
Mechanisch«. Werkstätte bei der Post

Bequeme Ratenzahlungen
Reparatur « » rasch und  billig

lleiitttllö
kMlieiMW
MMe. iMe

nur Ouslitstsvarv in
grosser bei

EülM ll. Ullklit

VMunser Vrler-Lnsedott
!cdsmi«nt!kMize illeM,.--.,2.-»

15 .50 , 19 .50 . 21 .—, 25 .— dis 42 .— IKK.ÜIMMiklike!
iiö!s8lfilö!li82.9;,45«,6.50,7.5»,9.5»SV
NelSe IMS kiMs kiMIÎ u'
IliMMelöerM iilMMlel-. --

billixslwi » krwisvi»

H ! I'I'! IIl !Ii ! Ü§ ! z5 .-, 45 .-. 55 -, 65 .-, 75 -, 85 .- « .
«MiiMilinMê' 65... ^ '

4.95 , 5.95 , 6.95,8 .75 di , 25 .— « .

ÜH8llöIIÜ !HÜ § ö vo » kiir. 7.50 dis Mr . 26 .—
8ie kinlien in obixen Artikeln äie xrüLte^ usvsklöesckten 5ie unsere Lcbsutenster
Llimne U8 lliil!ttarklplotr Saur kdoto-kacl»Verellwlri» Kleemsnn.

ValUssre »!,« Ado » «»
(trüber Lat« ^ ä»m)

bleoo
über cl!« Osterteiert»g»

Tsichrsltug -»
Octweneckveikiuppe
ilrncterkilett gedrcken,
Leuce stemoutmt« u. Krr-
toiselsslet

Küre und Lutter
Xdond«:

Lasten,upp «7gerüstete
dtsultrscden m. grünemZaiat

kNLcil«,supp«
Ocksendrust »ul «ebvild.
-irt

Koch«»
Xbevä»:

Liergerstruropp «, Krldr-
leder mit Kenvtielpüre«

Ovtvro»
dluäelsupv«
Künigia-Psstetcke»
Lcdveiaedrsten m. grün.
Lohnen u.pommes lruite»

DtronencrLme
Xdoaäs;

Kelter ^ ulscknltt m. Last,
u. lee

0 »«ern >ont » g s
Küniglnsuppe
Ksldskotelette mit gew.8»Ist
blerinkea

Xdenäsr
vng . Oulsscd m. breiten
bluciein u. Letrksrtvtlel

Kompott

Drisch ernLerroffen : !
Allgäuer

!Kräuterkäsej
Psd. 18 Psg.

I». schnittrrifrr
^SianLenkäsj

Pfd. ^ 4 Pfg.
oollsastiger

!Emmentaler
Pfd. 88 Pfg.

Lamenbert
N . 28 M.

Brrdaus»

MA srnWe
WeillFSsser
auch als Moststanden und
Güllrnzübrr grrignet.

Klrchherr , Schulgaff «.

Autozeutrale Calw
Ostersonntag «nd Montag

! Smvibllsfllhrt
Ins Wildbad

Abfahrt1 Uhr am Lass Wurste»
Anmeldung «» erwlluscht.

Wir beehren un». Berwmrdt«, Freunde »nd Ba¬
sta»»»« , , unserer am O sterm ont ag , den 1. April
ISA im Sasthau » z. »Svuur " lu Rembulach statt-
findende»

Hochzeitsfeier
sremidllchst«inzulade».

Wilhelm Wurster, Waiblingen.
Anna Dohl, Neubulach.

Kirchgang '/,12 Uhr.

Altburg— Ebiuge«.
Wir drrhren un« hiermit, Verwandte , Freunde

und Bekannte zu unserer am Ostermontag , dr»
1. April ISA stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus von Georg Rentschler in Alt«
bürg freundlichst einzuladen.

Hans Starzman«
Sohn de» Johannes Etarzmann , Zigarrrnmacher

Altburg
Emma Rominger

Tochter de» Gustav Rominger , Fräser , Ebingen.
Kirchgang nm 12 Uhr in Altborg.

Langenbrand—Vrettenberg.
Wir beehren un» hiermit, Freunde u. Bekannt«

»o unserer am Ostermontag , de« 1. AprU 1V2S
i» Gasthaus , «» pirsch " 1» Laugeubrau-
stattfindenden

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Friedrich Vatt»
Sohn de« Doitsried Bott , Zimmermeister,

Langenbrand —
Marie Kildler,

Tochter de» Johanne » Kllbler, Landwirt , Breitrnberg
Kirchgang 12 Uhr in Langenbrand.

Marken- «nd Spezial»
Zne Saat
«mpsrhle ich

Ackermanns
Fsaria -Gerste

L.« bsaat.Ztr.13MK.
Gelbhaber Soalöss

Goldregen
3tr. IS Mk.

Matthäus Kling i. Hau
Tal «».

Fahrräder
.̂ .Motorräder
i« verschiebe ««« Preislage«

Fahrrad - und Nähmaschinen - Handlung
Noüer, Althengstelt

MlßkHWsiMBM
MuWlkgkMWsiMMK
MWgMWWW

Alzenberg.
Am Ostermontag , den 1. April hält der Lurn-i verein im

GeMmr » zum ^Löwen-
m Alzenberg

einen

» LLU
ad. Musik ausgefShrt vom Mandol »«»Klub
Alzru - erg. Der L-erecn.

Saawffuung » Uh«.

-alte stb« dir Feiertag«

»uh lab « hiezu rrgebeuft ei«

»« Bch,h«r David Wurster.

Am

halte ich
SMllWWM

und lade hierzu höflichst ei»

Für die

vslw-MrW!

Z»rSol»!
Ieine gute Flasche

Rolllleesoseii
LuzerneW.;'

Selddlee
VeWlee

SWedWer
(Bastardklee)Zodaroalliiee
Ss-nselle
Doolhezra»

Sroisil»» " ^
ifisOleoo.vnlg,b«r,^

Sl»>erer»Ie»
Pserlezobilm»!«
sts»belrSbsa»ea
-aos-«. LriosM

SoolzelreiN
Otto 3ung
Landesprodukte

Calw
In günstiger Lage ge-

legene»

ZMismllies-
WhllhilllS is

mit Garte»
wegen Wegzug
preiswert zu verkaufen.

Für Handwerker geeignet.
Anqrbote erbeten unter

M . Z. 72 an die Sesch.-
St . d, . Bi.

»» >

M

Wein
aus Pfanukuchs

Kellerei ««

WkiWeiiie
Flaschex

Tischwein—.88^
Haisselder

Kapelle1.-Edenköbener
Fraukweilerl?°
St.Mattinerl.̂ o

Besonder«
«upfehlenswert r

FlascheMLHel«.Sorstl.̂
Rail.Weivgrnder?o
SiwwüdMttrspmae

IM
GrSver SteffenrSer-

, .oo

sNoiweiiie:
jOSerhairdter- .es!
lUagsteiner- .75
Tischwei« - .981
DSrkheiwer 1-

e 20

;> >IRa» »
l Preise ohne Glas!
»Flaschenpfand 10^

b°/. Rabatt
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